
Strafrechtsergänzungsgesetz 5

§ 5

(1) öffentlicher Tadel kann in Gesetzen und Verord­
nungen für bestimmte Straftaten als Strafe allein oder 
wahlweise neben anderen Strafen angedroht werden.

(2) Wird neben Freiheitsstrafe öffentlicher Tadel 
wahlweise angedroht, so ist die Verurteilung zu dieser 
Strafe nur zulässig, wenn nach dem gesamten bisheri­
gen Verhalten des Täters seine Erziehung zur Achtung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit durch eine solche 
Strafe erreicht werden kann.

§ 6
Auf öffentlichen Tadel kann an Stelle einer Gefäng­

nisstrafe auch bei Verletzung früher erlassener Straf­
gesetze unter den Voraussetzungen des § 5 Absatz 2 
erkannt werden, wenn das verletzte Strafgesetz Ge­
fängnis androht und nicht eine Mindeststrafe von mehr 
als einem Monat vorgesehen ist.

§ 7
öffentliche Bekanntmachung von Bestrafungen

(1) Das Gericht kann bei jeder Bestrafung die öffent­
liche Bekanntmachung anordnen, wenn sie zur Ver­
stärkung der erzieherischen Wirkung, zur Einwirkung 
auf andere Bürger und zur Aufklärung der Bevölke­
rung geboten ist.

(2) Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt auf Ko­
sten des Verurteilten. Die Art und Weise der Bekannt­
machung bestimmt das Gericht.


